kP} 
"Oo 
x 
ao 
= 
° 
u 
Q 
@| 
A 
a 
|: 
°© 
E 
K2le 
un 
2|: 
> 
© 
N 
=2|% 
a 
S 
<|: 
EI 


LIT 


FM 95.9 S+K9 


Von Kabeln und Mischpulten 


... hatte ich noch vor 11 Jahren überhaupt gar keine Ahnung 
und hatte auch nicht vor, mich hier irgendwie zu Spezial- 
wissen ausbilden zu lassen. Ganz im Gegenteil war mir 
Technisches immer schon suspekt: Zu sehr frisst es Zeit und 

Aufmerksamkeit und lenkt ab von den schönen Dingen 
des Lebens. Und trotzdem: che ich es richtig wahrnehmen 
konnte, wimmelte es in meiner Umgebung von Mikro- 

fonen, Kabeln und Mischpulten, Batterie-Ladegeräten, Aux- 

Wegen und Phasenkorrelationsmessern. Wie konnte es 
so weit kommen? Schuld ist eine kleine Idee gewesen - in 
dieser kleinen Stadt ein freies Radio zu etablieren: Ja, das 

fand ich schon viel eher spannend - die Hoheit der 

Wissenden auf UKW, gepaart mit der Mehrheit der Gleich- 
gültigen auf UKW zu verwirren, zu unterwandern, 

wenn nicht gar zu brechen. Jetzt ist nach 11 Jahren ON AIR 

diese kleine Idee handfeste Wirklichkeit geworden - 24 

Stunden lang senden über 250 Menschen - nicht nur aus 

Halle - ohne Geld dafür zu bekommen auf UKW - in 


.. und weil du heut Geburtstag hast ... 


Wenn ich jemandem, den ich von Anbeginn kenne und 
gern habe, zu seinem ı1. Geburtstag gratuliere, wird 
mir, während ich ihn umarme und fest an mich drücke, 
bewusst, wie jung 11 Jahre doch erst sind und wie viel 
wir bereits gemeinsam erlebt haben. Ich schaue ihn an 
und spüre, wie sehr ich mich darüber freue, dass er 

da ist. Etwas verlegen um die Situation, jetzt all meine 
Herzenswünsche für ihn aussprechen zu wollen, 
denke ich: wie groß er schon ist, wie rasch die Jahre 
mit ihm vergangen sind und vor allem, wie sehr 

ich mich über die kommende gemeinsame Zeit freue. 
RADIO CORAX wird ı1. Aus dem Anfangschaos ist 

ein tonangebendes Freies Radio geworden. Ich wünsche 
RADIO CORAX, dieser wachsenden und sich stetig 
erneuernden Melange aus Radiohörern und Radio- 
machern, alles Gute zum Geburtstag. 


Daniel Herrmann 
Werkleitz-Gesellschaft 
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Halle. Ich auch. Immer noch, nach 11 Jahren. Noch nie 
vorher hatte ich so lange mich in ein und demselben Umfeld 
wohl gefühlt; und das lag nicht nur an technischen Begleit- 
erscheinungen. Jetzt ist mir nach 11 Jahren auch vollkommen 
egal, dass Radio auch mit Technik zu tun hat; vielmehr 

hat diese ihren Schrecken eingebüßt und gehört eben zum 
Handwerk, wie für den Bäcker die Hand, den Menschen 

im Fahrradladen der Knochen und für den Gentechniker das 
Stereo-Mikroskop. Jetzt ist sogar denkbar, noch mal 11 Jahre 
CORAX anzupeilen und noch 11 und noch ... 

Rudi 


appiness ıs a warm gun 


Gemeinsamkeiten in der Distanz 


Linz erinnert sehr an Halle war ein Statement bei meinem 
ersten Gespräch mit Ralf Wendt, das mich sehr ver- 
wundert hat. Hier drängt sich Unvermeidliches auf: 

Was ist CORAX und was hat es mit Radio FRO, dem freien 
Radio in Oberösterreich, gemein? 


Mir kommt es immer so vor, dass Radio FRO und CORAX 
ein starkes gemeinsames Interesse verbindet, Dingen 
auf den Grund zu gehen. Ich habe das bei Workshops 
miterlebt, aber auch bei anderen Situationen und 
Möglichkeiten bemerkt, dass hier Leute am Werk sind, 
die einer Kultur auch ein Handeln folgen lassen. Ich 
habe immer wieder Ideen, Gedankengänge, aber auch 
Fragestellungen bei CORAX wiedergefunden und 
intensive Gespräche und Diskussionen zu diesen The- 
men geführt, die auch mich beschäftigen. 


Ich wünsche CORAX alles Gute zu seinem Jubiläum und 
freue mich auf meinen ersten Besuch. 


Alexander Vojvoda 


Zugangsoffenheit, Partizipation, Werbefreiheit: 


.. im Zuge der Etablierung von Bürgermedien waren dies 
die Zauberworte der bundesdeutschen Medienpolitik 

der achtziger und neunziger Jahre des 20. Jahrhunderts, 
als die Welt der elektronischen Medien noch übersichtlich 
und regulierungsfähig erschien. Sind sie heute noch 
zeitgemäß oder müssen die Kernaufgaben und -ziele der 
Medienpolitik neu überdacht oder an die veränderten 
Verbreitungswege angepasst werden? 


RADIO CORAX, nach den Maßgaben des Landesmedien- 
gesetzes als Nichtkommerzielles Lokalradio werbefrei 
organisiert und zum größten Teil gebührenfinanziert und 
damit auch den mitunter schwerwiegenden wirtschaft- 
lichen Rahmenbedingungen des freien Marktes entzogen, 
befindet sich in einer Situation, die es ermöglicht, bis- 
lang unbekannte Wege zu gehen und unter Umständen 
auch Impulse für die allgemeine Entwicklung im 
Rundfunkbereich zu geben. 


Traditionell hat die Suche nach neuen Wegen der Radio- 
produktion bei RADIO CORAX einen hohen Stellenwert. 
Dies manifestierte sich im Jahr 2011 durch die Verleihung 
eines Sonderpreises für Mediale Kreativität des Deut- 
schen Kulturrates sowie eines Preises für politische Bil- 
dung der Bundeszentrale für politische Bildung. 


Die MSA freut sich für RADIO CORAX über diese Aner- 
kennungen, die über die Landesgrenzen von Sachsen- 
Anhalt hinaus deutlich machen, dass auch im Bereich der 
Bürgermedien ein bemerkenswertes Innovations- 
potential nachweisbar ist. 


Und um auf die Eingangsfrage zurück zu kommen: 
Natürlich sind die Ziele, die der Gesetzgeber und die 
Medienaufsicht in unserem Bundesland formuliert 
haben, noch zeitgemäß und im Kontext der aktuellen 
Debatten um den Stellenwert von Medienbildung 
vielleicht noch wertvoller und prägnanter geworden. 
Die erfolgreiche Vermittlung von Medienkompetenz 
basiert meiner Meinung nach in besonderem Maße 
auf der Möglichkeit, die erworbenen Fähigkeiten auch 
praktisch anzuwenden. 


11 Jahre CORAX, eines freien BürgerInnenradios, waren 
und sind nur möglich, weil wir heute im vereinten 
Deutschland leben können und die Menschen in der 
ehemaligen DDR 1989 für Freiheit auf die Straße gingen 
und so die Mauer zu Fall gebracht haben. Dieses hohe 
Gut sollte den AkteurInnen und NutzerInnen immer vor 
Augen sein, denn Demokratie ist keine Selbstverständ- 
lichkeit. Ich wünsche RADIO CORAX, dass es auch in 
Zukunft kreative Wege gehen kann. 


Markus Kurze MdL 
Vorstandsmitglied der Medienanstalt Sachsen-Anhalt 


RADIO CORAX hat Geburtstag und ich gratuliere herzlich. 


Das ist vor dem Hintergrund, dass RADIO CORAX eine 
Institution ist, ein wenig schwierig, denn wem gratuliert 
man eigentlich, wenn man einer Institution gratuliert? 
Schwer vorstellbar ist, dass man dem Bergzoo in Halle, der 
neulich seinen 100. Geburtstag feierte, viel Spaß im 
Leben wünscht, denn wer genau ist der Bergzoo? Man mag 
auch nicht der Oper Halle, die im Oktober 125 Jahre 

alt wird, ein lockeres Alles Gute und viel Glück! zurufen 

- wem sollte dieser Ruf gelten? Dem Thalia Theater, 

das im kommenden Jahr seinen 60. Geburtstag feiert, 
möchte man zwar schon so was wie Gesundheit wün- 
schen, wem aber genau haut man dabei auf die Schulter? 
Kurzum: Wer ist eigentlich der oder die zu Beglück- 
wünschende, wenn es sich um eine Institution handelt? 


Bei RADIO CORAX ist es glücklicherweise total einfach. 
Diese Einrichtung gibt es ja überhaupt nur und aus- 
schließlich deshalb, weil es Menschen gibt, die sie, ganz 
im Wortsinne, machen. Die zu Beglückwünschenden 
sind im vorliegenden Falle ganz konkrete Menschen, und 
zwar unheimlich viele. RADIO CORAX - das sind 
unzählige Leute, die aus Lust auf journalistische Formate 
oder künstlerische Formen jenseits dessen, was man 
normalerweise im Rundfunk hört, oder aufgrund einer 
bohrenden Neugier auf Themen außerhalb der hege- 
monialen Diskurse dieses Radio machen. Ihnen allen - 
den unzähligen SendungsmacherInnen, den paar 
überarbeiteten und schlecht bezahlten Angestellten, den 
PraktikantInnen, Ein-Euro-JobberInnen, Zivildienst- 
leistenden und allen anderen CORAXmacherInnen gratu- 
liere ich zu ihrem Engagement. Dieses Engagement 
schafft ein immer wieder überraschendes, nachdenk- 


liches, manchmal merkwürdiges, manchmal ohrenzerrei- 
ßendes, aber immer wieder sich selbst reflektierendes 
Radioprogramm, das weder den Status Quo der bürgerli- 
chen Medienwelt zu bedienen sucht noch sich vor 
politischen Standpunkten scheut. 


Dass RADIO CORAX jeden Tag den ganzen Tag sendet, 
ist etwas Einmaliges in einer Zeit, in der alle Bereiche 
des Lebens ökonomischen Verwertungsprinzipien unter- 
geordnet sind, denen diese Form des Radiomachens 
nun wahrlich entgegen steht. Dass es seit elf Jahren und 
allen ökonomischen Widrigkeiten zum Trotz dennoch 
gelingt, Tag für Tag dieses Programm auf die Beine 

zu stellen, ist ein Grund zum Feiern für all diejenigen, 
die es ermöglichen. Ihnen allen gratuliere ich von 
ganzem Herzen. 


Annett Krause 
Literaturwissenschaftlerin Halle/S. 


RER 
Er) 

as 

re 


Mehr Fragen - weniger Antworten 


Ich kenne das Programm von RADIO CORAX seit der 
ersten Sendung, damals noch aus dem Kellerstudio im 
Paulusviertel. Es gab zwei Mikros, einen Mixer, zwei 
CD-Player und nicht einmal genug Kopfhörer für alle 
Gäste. Ich glaube sogar, dass ich einer der ersten 
Interviewpartner von Thomas Kupfer im aktuellen Pro- 
gramm war. CORAX war zu dieser Zeit, wie zu erwarten, 
laut, roh und schnell. Glücklicherweise waren aber, 
anders als erwartet, die Organisationsformen des Radios 
professionell und präzise. Es war zu spüren, dass die 
lokalen Akteure sich über die Verantwortung im Klaren 
waren, die der Betrieb eines Radiosenders mit sich 
bringt. Die Basis für die gute Arbeit mit RADIO CORAX 
war und ist eine offene Kommunikation, die trotz 

aller strukturell bedingten Auseinandersetzungen auf 
ein gemeinsames Ziel ausgerichtet ist, nämlich Medien- 
konsumenten zu Medienproduzenten und den groß- 
artigen Gedanken der Meinungsfreiheit in Wort und Ton 
real und greifbar zu machen. Was ich mir für die 
Zukunft von RADIO CORAX wünsche: Mehr Fragen und 
weniger Antworten. Alles Gute! 


Ricardo Feigel 
Bereichsleiter Bürgermedien bei der 
Medienanstalt Sachsen-Anhalt 


Preis-Depeschen 
des letzten Jahres 


... Hallescher Radiosender wurde zum Landespresseball 
ausgezeichnet ... 

Im Rahmen der Veranstaltung im vergangenen Dezem- 
ber gab es eine Auszeichnung für RADIO CORAX. 

Der Journalistenverband Sachsen-Anhalt würdigte die 
publizistische Arbeit des nichtkommerziellen Lokal- 
radios mit 1.500 Euro. Der Vorsitzende des Landesver- 
bandes Uwe Gajowski hob besonders die kritische 
Auseinandersetzung mit Themen im Programm von 
RADIO CORAX hervor. 


... Deutscher Kulturrat zeichnet freies Radio in Halle aus ... 
Halle/Berlin (epd). Der freie Lokalsender RADIO CORAX 
in Halle hat vom Deutschen Kulturrat einen Sonder- 
preis für Mediale Kreativität erhalten. ... Die undotierte 
Auszeichnung im Rahmen des puk-Journalistenpreises 

2011 gehe an die Redaktion Halle-Forum, teilte die Medien- 
anstalt Sachsen-Anhalt am Freitag in Halle mit. 

.. Mit dem Sonderpreis wolle die Jury das kulturpolitische 
und ehrenamtliche Engagement des Lokalradios heraus- 
stellen, heißt es zur Begründung. Ich freue mich sehr über 
diese Auszeichnung, die das hohe Innovationspotenzial 

der CORAX-Redakteure würdigt und neuen Formen der Bür- 
gerbeteiligung den Weg ebnet, sagte der Direktor der 
Medienanstalt, Martin Heine. Die Anstalt hatte RADIO 
CORAX als nichtkommerzielles Lokalradio zugelassen 
und gefördert. 


... RADIO CORAX erhält den Sonderpreis für Politische 
Bildung ... 


Der Bundesausschuss Politische Bildung (bap) würdigt 
so unsere politische Bildungsarbeit als auch die die 
politischen Partizipationsmöglichkeiten bei und durch 
RADIO CORAX. Den Preis bekommt das hallesche 
Freie Radio dafür, dass hier Medienkompetenz nicht als 
Selbstzweck vermittelt wird, sondern als Grundlage für 
eine gleichberechtigte und kritische Auseinandersetzung 
mit Gesellschaft. Ein wichtiges Element hierf ür ist 
auch die Experimentierfreude bei der Weiterentwicklung 
von Kommunikations- und Partizipationsformen. 


® Dienstag 
12.7. 
15.10. Uhr 
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20 Uhr 
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20 Uhr 


s Samstag 
Alice Roger 2 9.7. 
17 Uhr 
Die Übermutti klopft an die Tür : 

.. und klopft an die Tür, sie will herein. Alice Roger ist 

eine Art Mischwesen, ein Phönix, eine Traumfrau auf 

dem Klettergerüst und das kleine dicke Mädchen, 

das große Jungs verprügelt. Sie pflegt einen Umgang, der 

vom Klo bis in die Galerie reicht. Dabei kocht sie sich 

ein Fertigsüppchen in der Molekularküche, trägt Vollbart, 

aber rasiert sich die Beine. Alice kann nicht aufhören 

zuzuhören. Sie ist schon sehr alt, denn sie ist gerade neu 

geboren. Und klopft an die Tür, und klopft an die Tür. 

Lass sie herein, sie will zu dir! 

Experimental - Outsider - Math - 

Freak — Avantgarde - Noise 


Arranca! 


..goes radio 


Wir tauschen Stift gegen Mikro, Tinte gegen Wein und 
setzen uns in Küchen, auf Fensterbretter und Bord- 
steinkanten. Und unterhalten uns mit denen, die die 
arranca! ansonsten mit Bleiwüsten bestücken. Jetzt 
haken wir nochmal nach. Wie war das mit Lookism? 

Ist der Internationalismus tatsächlich tot? Findet Antifa 
nur auf der Straße statt- und apropos, wem gehört 
eigentlich die Stadt? Ist Klima eigentlich ein Thema, das 
man ohne Kapitalismuskritik behandeln kann und 

wie kann man möglichst katerfrei Revolutionen machen? 
Mit dem Mikro in der Hand versuchen wir, sie hörbar 
zu machen. Die Risse und Bruchstellen, die noch Raum 
für Veränderungen bieten. Wozu? Für den einen oder 
anderen brillanten Coup und nicht zuletzt: um den 
Zauber des Scheiterns. Mit der Nase im Matsch und mit 
Sand zwischen den Zähnen. Das sieht zwar scheiße aus, 
aber es knirscht total schön. 


ER Samstag 


6.8. 
17 Uhr 


Buchfink 


Trockenfisch 

Schichte, dann schichte ich wieder Erde auf Luft, Luft auf das 
Lager. Hinten im Zimmer, im Dunkeln, nahe. Du wartest, 
ich sage: Rauch, oder wie ich das nannte. Das Lager, das 
bricht. Kalt aber schichte ich Gräten auf ausgelesene Zeitung. 
Ich schichte nach Nacht, schichte Antworten erdwärts. 
Schichte aufimmer, Luft auf den Tisch, Hauch auf die Luft. 
Schichte auch dich dann, die Nacht, was ich kannte, auf 
den Rauch, den ich schichten werde. Marcel Beyer 
Buchfink - Literatur zum Hören, Anrufen und Vorlesen 


Tel 0345.4 70 07 44 
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Sebastian Weber - Ein virtuoser Schlagzeuger mit den 
Füßen 

Wer dabei an Hollywood-Musicals denkt oder an Dixieland 
hat weit gefehlt. Sebastian Weber zeigt eine andere, 
wesentlich modernere Variation des Stepptanzes. Sein 
ganzer Körper wird zum Instrument. 

Angefangen hat er in den goer Jahren unter der Obhut 
legendärer Stepptanzmeister wie Chuck Green und 
Buster Brown in New York. Dort ließ er sich durch die 
Zusammenarbeit und Freundschaft mit diesen cha- 
rismatischen Vorbildern inspirieren und unterstützen. 
Im Laufe der Zeit entwickelte er seinen eigenwilligen, 
schlaksigen, höchst individuellen Tanzstil, der durch 
leidenschaftliche Improvisationen, technische Stärke und 
musikalische Gestaltungskraft geprägt ist. 

Er choreographierte genreübergreifende, oft multimediale 
Stücke, die seit 1999 regelmäßig durch Förderungen 
von Stadt, Land und Bund gewürdigt werden. Zweimal 
erhielt er den Leipziger Bewegungskunstpreis, einmal 
den Jazzpreis Herford. Als Dozent gibt er regelmäßige 
Kurse in der eigenen Tanzerei Flugfisch in Leipzig. Außer- 
dem veranstaltet er Workshops in ganz Deutschland, 


‘ Europa und den USA. 


Weber genießt einen internationalen Ruf als einfluss- 
reicher Stepptanz-Individualist. Zu erleben ist er auf 
Festivals und in Theatern in ganz Europa, den USA, 
Westafrika und China. Auch tanzte er für verschiedene 
TV-Sendungen, Werbespots, einen Kinofilm und gab 
sogar ein komplettes Radio-Konzert im ORF, eine Ehre, 
die seit der Erfindung des Fernsehens wohl kaum 
noch einem Stepptänzer zuteil wurde. 

Und nun ist er auch bei uns zu hören und wir dürfen 
auf seine Tanzerei im Radio gespannt sein. 


Simone Weißenfels - gelernte Pianistin und Komponistin 
live bei RADIO CORAX 

Sie ist wohl die profilierteste ostdeutsche Künstlerin, die 
mit eigenen Werken und Improvisationen sowie mit 
Werken zeitgenössischer und klassischer Komponisten 
auf die Bühne geht. An der Hochschule für Musik 
Leipzig sowie in Moskau bei Prof. A. A. Alexandrov hat sie 
Klavier studiert. Schon während dieser Zeit arbeitete 
Simone Weißenfels genreübergreifend mit Schauspielern 
und Kabarettkünstlern zusammen. Mitte der 8oer Jahre 
beschäftigte sie sich intensiver mit frei improvisierter 
Musik und machte sich sowohl als Interpretin als auch 
als Komponistin einen Namen. Damit ging eine rege 
Konzerttätigkeit zusammen mit den wichtigsten Vertre- 
tern des ostdeutschen Jazz einher, u.a. Uschi Brüning, 
Ulli Gumpert, Manfred Hering und Hannes Bauer. 

Zur Musik Dmitri Schostakovitschs fand sie während 
der bereits erwähnten Aspirantur in Moskau bei 

Prof. Alexandrov. Sie erarbeitete sich dort ein erfolgreiches 
Soloprogramm, mit dem sie heute zu den wichtigen 
Schostakowitsch-Interpretinnen in Deutschland zählt. 
Außerdem wurden in Moskau die Grundlagen für 

einen sehr ambitionierten Klavierunterricht gelegt. Wei- 
tere Erfahrungen im Umgang mit traditionellen 

und moderneren Methoden des Klavierunterrichtes 


3 Samstag 


9-7. 
#16 Uhr 
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A 13.7. 


5 22 Uhr 


sammelte sie als Teilnehmerin unterschiedlichster 
internationaler Meisterkurse wie z.B. in Prag bei 

Prof. F. Rauch, in Trossingen bei P. Hoch und in Rheins- 
berg mit gemeinsamen Konzerten bei Prof. Joseph 
Dorfman aus Tel Aviv. 

Heute leitet sie internationale Kurse, so zum Beispiel in 
Griechenland Workshops zu Rhythmus und Klang in 
Malerei und Musik und über Eric Satie, den französischen 
Tonkünstler, der die Kunstästhetik des ausgehenden 

19. Jahrhunderts in Paris entscheidend beeinflusste. 

Mit der Unterstützung des Goethe-Instituts gelang es ihr 
2006, eines der ersten praktischen Jugendaustausch- 
Projekte junger chinesischer und deutscher Musiker in 
Nanjing und Shanghai zu organisieren und als Projekt- 
leiterin durchzuführen, der mit einem Gegenbesuch in 
Leipzig in einem gemeinsamen Konzert seinen Höhe- 
punkt fand. Simone Weißenfels hat bei Jazzfestivals in 


Berlin, Leipzig, Bochum und zahlreichen anderen Städten | 


als Solistin und in Ensembles vom Duo bis zur großen 
Band musiziert und machte mit großem Erfolg Konzert- 
reisen nach Polen, Bulgarien, Bosnien-Herzegowina, 
China, Frankreich, in die Ukraine und durch ganz 
Deutschland. Sie musiziert in Ensembles verschiedenster 
Besetzung und Stilrichtung, die sie häufig selbst initi- 
iert und leitet, vom Jazzduo bis zum improvisatorischen 
Musik-Tanz-Projekt, vom vierhändigen Konzertpro- 
gramm mit Werken von Mozart, Schubert und Kurtag 
über ein Reger-Programm bis hin zu Musik aus dem 
Exil mit Kompositionen von Schönberg, Weill, Eisler, 
Webern u.a. und schreibt Theatermusik. 

In jüngster Vergangenheit entstand ein Programm mit 
Kompositionen der im Dritten Reich verfolgten Juden 
Victor Ullmann und Norbert Glanzberg. 


EMMAS Töchter 


Können Haare wieder wachsen? Dieser Frage ging die 
Autorin Carmen Schult auf den Grund. Sie weiß, wovon 
sie spricht. In ihrem Frisiersalon hatte sie die Möglich- 
keit, einige ihrer Methoden dazu schon zur Anwendung 
zu bringen. Es geht dabei nicht nur um Haare! Es geht 
auch darum, Lebendigkeit für sich wieder neu zu 
entdecken. Wege dazu kann man in ihrem Buch finden. 
Lass Deine Haare neu wachsen! ist der Titel, und dafür 
gründete sie mal so einfach einen Verlag. Was die Friseu- 
rin und Autorin sonst noch so im Leben treibt und vor 
hat, das können wir von ihr in der Sendung erfahren. 


Further In Fusion 


Nitetrain — Reloaded 

11 Jahre RADIO CORAX! Der wohl beste Zeitpunkt, eine 
der allerersten Lounge — Sendungen aus dieser Ära 
wiederzubeleben. Der Nitetrain startete als Sidekick der 
damaligen Deep - Radioshow (heute Further In Fusion) 
im April 2001 als Institution für entspannte Klänge aus 
den Bereichen Jazz, Soul, Alternative, Electronica 

und diversen anderen Subgenres. Bis Juli 2006 war die 
Sendung ein Garant für Wohlfühlmusik vom Feinsten. 


Samstag 


13.8. 
16 Uhr 


Genügend Gründe, dieses Format sporadisch wieder 
aufleben zu lassen. Nitetrain — Reloaded wird euch in der 
Nacht vom 13. auf den 14. Juli erneut auf eine musikali- 
sche Zeitreise in die Welt der Soulful Music mitnehmen. 
Get in the Train and enjoy the Ride ! 


Frauenleben 


Im Garten der Frauen 

Ein zehnter Geburtstag wird diesen Monat in Hamburg 
gefeiert: Mit Musik vom Damensalon-Quartett Animato, 
Kaffee & Kuchen und vier Einweihungen. Der im Jahr 
2000 auf Initiative der Historikerinnen Rita Bake, Helga 
Diercks-Norden und Silke Urbanski gegründete Garten 
der Frauen e.V. betreut innerhalb des Friedhofs Ohlsdorf 
eine gut tausend Quadratmeter große Gedenkstätte: 

Ein Ort der Erinnerung mit historischen Grabsteinen von 
Gräbern bedeutender Frauen und eine letzte Ruhestätte 
für Frauen. Westlich des Ohlsdorfer Wasserturms befin- 
den sich auf dem Areal derzeit etwa einhundert Gräber, 
Grab- und Gedenksteine. Die Ursprungsidee des Gartens 
der Frauen war: Die Frauen, die Hamburgs Geschichte 
mitgeprägt haben, sollen in bleibender Erinnerung gehal- 
ten werden, auch wenn die Nutzungsdauer ihrer Gräber 
abgelaufen ist und niemand für die Verlängerungsge- 
bühren aufkommt. Inzwischen wird die Anlage für drei 
verschiedene Erinnerungsarten genutzt. Neben den 
musealen Gräbern gibt es den Gedenkort der Erinnerungs- 
spirale mit einzelnen Gedenksteinen sowie eine dritte 
Art von Gräbern. Diese bestehen aus flach in den Boden 
eingelassenen Steinwellen in Gemeinschaftsgrabanla- 
gen für Frauen der Gegenwart. Ergänzt wird der Garten 
der Frauen durch regelmäßige Ausstellungen im 
Wasserturm und durch im Areal verteilte Ständer mit 
Aluminiumtafeln, die in Ringbuchform zusammen- 
gefasst sind und Kurzbiografien der hier geehrten Frauen 
vorstellen. Begleitet mich bei einem Garten-Spazier- 

gang der etwas anderen Art ... Elke 


Antike - Große Frauengestalten 

Schon und besonders in der Antike gab es Frauen, die 
selbstständig oder an der Seite großer Staatsmänner 
und Herrscher politische Geschichte (mit-)geschrieben 
haben. Die Großen Frauengestalten der Antike beginnen 
mit der Königin Isis und den inoffiziellen und ofhiziellen 
Pharaoninnen wie Merit-Neith, Nitokris, Hatschepsut, 
Nofretete bis Arsinoe und Kleopatra im alten Ägypten. 

Sie setzen sich fort bei den Persern, Griechen, Makedonen 
und Syrern bis zu Galla Placidia und Theodora aus 
Konstantinopel im späten Römischen Reich. Aber auch 
durch diese Frauengestalten werden die Völker des Alter- 
tums charakterisiert. So hat zum Beispiel Aspasia als 
Gemahlin des Perikles im antiken Athen für die Entwick- 
lung der Frauenrechte gekämpft - eine für die damalige 
Zeit ungewöhnliche Leistung. Obwohl gerade die Frauen 
in der klassischen Epoche Griechenlands eigentlich 
rechtlos, als Wesen einer niedrigeren Gattung abgewertet 
und in den Haushalt des Mannes eingesperrt waren ... 
Begleitet mich auf eine Zeitreise zu den alten Ägyptern, 
Griechen und anderen antiken Ländern und Kulturen. 


Donnerstag Künstlerische Befruchtung 

121.7. Lust und Frust: Das wissen wir schon: Sex sells! Aber 
15.10.Uhr . neben der üblichen Prostitution am Markt gibt es sie 
noch: die Liebe! Sie beflügelt und kann befruchten. 
Allerdings sind die größten Kunstwerke der Geschichte 
vom Liebeskummer inspiriert! Ist die Krise nicht der 
stärkere Motor und sind Gemeinschaftsprojekte am Ende 
nur deshalb so erfolgreich, weil Konkurrenzdenken 

alle vorantreibt? Die Analytikerin Sigmunde Leid und der 
Kunsthistoriker Hazel Moralis untersuchen das Span- 
nungsfeld der Flucht oder der Sucht in die künstlerische 
Arbeit. 


Grenzpunkt Null 


Samstag © Nacht, alter Ozean 
BB 16.7. Aus dem Ersten Gesang des Maldoror von Lautreamont 
17 Uhr in einen maritimen Schöpfungsmythos von Dylan 
Thomas mit der Trunkenen Flut des Gottfried Benn. 
Zelebriert von der lebenden Repetiermaschine aus dem 
Jenseits der Unterhaltung. r 
O, Nacht! Ich nahm schon Kokain, Und Blutverteilung ist im Be 
Gange. Das Haar wird grau, die Jahre fliehn, Ich muß, ich 
muß im Überschwange Noch einmal vorm Vergängnis blühn. 
G. Benn, 1917 
Join the show, folks — abtauchen könnt Ihr immer noch! 


#2 Donnerstag Künstlerischer Lifestyle 
BR -28.7. Exhibitionismus versus Voyeurismus: Die Kunstschaffen- 
= 15.10 Uhr _ den sind innerlich zerrissen. Einerseits lauschen sie 

im Cafe die Gespräche am Nebentisch ab und produzieren 
dann daraus ein Hörspiel, um es dann in aller Öffent- 
lichkeit im Radio laufen zu lassen. Einerseits belästigen 
sie ihre Nachbarn durch ungefragtes Abskizzieren, um 
dann in der Galerie die Portraits zu präsentieren! Und ist 
nicht genug Platz für alle im Radio oder in der Galerie, 
dann machen sie Straßenkunst und Besetzungen. Was ist 
da los? Mediator Sten Kenntemich und Trendscout Ella 
Vough beraten sich mit Kunstschaffenden. 


Ground Zero 


Mittwoch Regime, ade - der Anfang vom Ende der Diktatur in Syrien 
20.7. Hören Sie die Aufzeichnung der Diskussionsrunde zum 
15.10 Uhr _ Thema Syrien vom 13.7.2011. aus der Reihe ORIENTations, # 
veranstaltet vom Friedenskreis Halle und der Heinrich- 
Böll-Stiftung. 


Im Kopf Lokalisation 


Hermann Bohlen: Prozedur 7.7.0 (1996) 

6.7. In dem Hörspiel von Bohlen begeben wir uns auf die 

24.10.Uhr_ Spur von Unsortierbaren: Menschen, deren Herkunft und 
Identität ungeklärt ist und die durch ihr Schweigen 
Mißtrauen erzeugen. Sie stehen in keinem sichtbaren 
Kontakt zueinander, über ihre Absichten gibt es keine 
sichere Erkenntnis. Es ist sogar fraglich, ob diese Leute 
überhaupt Absichten haben. Im Hörspiel wird die 
Reaktion von Erkennungsdienstlern, Wissenschaftlern 
und Bürgern fühlbar: eine in Brutalität umschlagende 
Hilflosigkeit. Am Ende werden die Sonderlinge kurzer- 
hand zu hilflosen Personen erklärt und anhand dieser 

Ei Grundlage markiert. Ein Verorten von Identität und Frei- 

heit, angesiedelt zwischen Wirklichkeit und Wahrheit; 

die gesellschaftliche Ordnung zeigt dabei ihre prohipbitive 

Seite - die Gewalt. 

Ernst Jandl, Friederike Mayröcker: Fünf Mann Menschen 

(1968) 

Die Sprachkünstler Jandl und Mayröcker schleifen den 

Hörer im Zeitraffer durch zentrale Lebensereignisse: 

Gebärklinik, Elternhaus, Schule, Kino, Berufsberatung, 

Kneipe, Militär, Krieg, Spital, Gericht, Gefängnis, 

Erschießung, wieder zurück zur Gebärklinik, diesmal als 

Erzeuger. Solange es Kinder gibt, wird es Kinder geben. 

Das Resultat von Fünf Mann Menschen ist das Modell 

eines Daseins in einem allmächtigen Verwaltungsapparat 

und inhumaner Verhaltenszwänge. Dieses funktionale 

Dasein unterliegt am Ende aller Lebenstage - wehrlos. 


Radioraum Rauschickermann 
lädt zu jeder der Sendungen 3-5 Menschen zum Gespräch, 
die fachkundig Positionen zur Kunst einnehmen: 


#2 Donnerstag Künstlerische Berufskrankheiten 
7.7. Die Farbphobie: Tragen Sie am liebsten Schwarz? Oder 
15.10. Uhr _ leben Sie zwischen weißen Wänden? Hatten Sie eine 
Blaue Phase oder betreiben Sie monochrome Malerei? 
Alles Symptome einer unerkannten Farbphobie! Gela- 
dene Experten sind Dr. Horst Röntgen und der Analytiker 
Wolfgang Guggenheimer, die mit betroffenen Künstler- 
Innen ins Gespräch kommen und Auswege aufzeigen. 


Donnerstag Künstlerische Werkzeugkunde 

14.7. Pinselwahl: Der Pinsel ist ein verlängerter Finger, der 

15.10.Uhr _ Kontakt zur Fläche sucht. Er soll Medium und Inhalte 
transportieren. Doch wie wird er in der Praxis gehand- 
habt? Und welcher Pinsel erfüllt die Ansprüche an ein 
modernes globales Bewusstsein? Können Eigenhaar- 
pinsel zum aussagekräftigen Duktus verhelfen? Diese 

Fragen beschäftigen das Expertenteam um Malermeiste- 

rin Molly Unsitte, die mit anwesenden KünstlerInnen 

Erfahrungsberichte analysiert. 


EEREREER 
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£2 Mittwoch 


BE 20.7. 


Bi 24.10. Uhr 


Gob Squad: Calling Laika (1999) 

Calling Laika is designed to take place in a car park at 
night, beneath the stars. The audience walk through 

a carpet of blue light, to find their places in ı of 30 cars, 
arranged in a circle as ifin an automobile seance. The 
soundtrack encourages passengers to use their headlights 
and horns throughout and is transmitted through their 
car radios (it can also be broadcast over existing radio 
frequencies). It's dark, searchlights wander through the 
sky and the lonely voice of a radio DJ takes messages 
from missing people. This is a place for calling Laika, for 
calling anyone or anything. It is about the basic need 

for human contact. The piece moves between the 
uncontrollable urge for a Spielbergesque spectacle and 
the simplicity ofthe message, to understand and to be 
understood. 


Ferdinand Kriwet: One Two Two (1968) 

Hörtexte verwenden theoretisch alle Möglichkeiten der 
menschlichen und auch künstlichen Stimmerzeugung sowie 
alle elektrotechnischen Möglichkeiten ihrer Analyse und 
Synthese mittels Aufnahme, Transformation und Montage. 
Neben unterschiedlichen Aufnahmepraktiken und der 
Verwendung spezieller Mikrophone sind vorläufig Schnitt und 
Mischung die in meiner Arbeit dominierenden Praktiken. 
Parallel mt der fortschreitenden Konservierung von Lautspra- 


che und ihrer allgegenwärtigen Reproduktion mittels Tonband, E : 


Schallplatte und Rundfunk erfolge eine von den optischen 
Bildträgern schließlich zusätzlich geförderte und beschleunigte 
Verminderung der menschlichen Fähigkeit zum spontanen 
Sprechen und ergo Denken, wovor Hans G. Helms schon in 
»FA:M’ AHNIESGWOW<« graute (»nur noch Maschinen 
werden ticken«). Kriwet 

Ferdinand Kriwet: Radioball (1975) 

Radioball, Hörtext 11, widmet sich der poetischen Analyse 
der Fußball-Fachsprache der Radio-Reporier nach dem 
Prinzip der Collage. Einen besonders dramatischen Aspekt 
erhalten die Fußball-Reportagen im Radio durch die 
ständig einander jagenden Direktübertragungen der parallel 
laufenden Spiele, die sogenannte Konferenzschaltung. 

Diese Dramaturgie der wöchentlichen Radioinszenierungen 
bestimmte die Struktur meines Radioballs. Kriwet 
Elfriede Jelinek: Die Bienenkönige (83 Min, 1976) 

Gibt es in einem Bienenstock nicht immer eine Bienen- 
königin? Ja. Doch Jelinek schafft im Stück eine post- 
katastrophale patriarchale Welt, in der nur Männer 
geboren werden, Frauen als funktionales Subjekt (Gebä- 
rende und Dienerinnen) betrachtet werden. Um die 
Gesellschaft vor dem Aussterben zu bewahren, gelingt es 
Wissenschaftlern schließlich, ein Unsterblichkeitsserum 
zu entwickeln. Den wenigen gebährfähigen Frauen 
wird die Unsterblichkeit versprochen, deren Nachkom- 
men sollen allerdings sterbliche Sklaven bleiben. Die 
patriarchale Gesellschaft gerät mit der Geburt des ersten 
Mädchens in einen radikalen Wandel. 


Mittwoch 


ER 31.8. 
2 24.10. Uhr 


Christa Wolf: Kein Ort. Nirgends. (1982) in 2 Teilen 

Im Stück begegnen sich 1804 Karoline von Günderrode 
und Heinrich von Kleist. Heinrich ist zu dem Zeit- 
punkt 27 Jahre alt, Karoline 24. Zwei Jahre später nahm 
sie sich das Leben, sieben Jahre später er. Es ist eine 
fiktive, aber mögliche Begegnung zwischen den beiden 
Romantikern. Christa Wolf umgibt sie mit Gegen- 
spielern und Parteinehmern, wie dem Dr. Wedekind, den 
Brentanos und Savigny. Aus den geselligen Gesprächen 
über Literatur entwickelt sich ein unausgesprochenes 
Zwiegespräch zwischen Kleist und Günderrode, das die 
Unfähigkeit der beiden, sich der allgemeinen Ober- 
flächlichkeit anzupassen, deutlich werden lässt. 


Fjodor Dostojewski: Der Spieler (2004) 

Im Sommer 1865 kehrt Dostojewski in einer Spielbank in 
Wiesbaden ein. Er verspielt in kurzer Zeit 3000 Rubel, 
die sein Verleger für Rechte an einem Werk und eines 
noch zu schreibenden Romans ausgezahlt hatte. Im 
Oktober 1866 diktiert Dostojewksi in knapp vier Wochen 
den Roman Der Spieler. Inhalt: Ein verschuldeter russi- 
scher General wartet auf den Tod seiner Tante, um diese 
zu beerben. Doch diese taucht im Casino auf, verspielt 
beim Roulette ihr Vermögen. Der mitgereiste Hauslehrer 
setzt sein Leben fortan auf das Glücksspiel. 


Friedrich Wolf: SOS ... rao rao ..., Foyn — »Krassin« rettet 
»Italia« (Berlin 1929) 

Am 12. Mai 1926 überquert Umberto Nobile mit einem 
Luftschiff als erster Mensch den Nordpol (an vorherigen 
Überquerungen gibt es Zweifel). Am 24. Mai 1928 
überquert Nobile an Bord des Luftschiffes Italia zum 
zweiten Mal den Nordpol. Der Propagandacoup des unter 
Mussolini stehenden faschistischen Italiens scheint 
erfolgreich zu verlaufen. Doch einen Tag später stürzt das } 
Schiff mit den 16 Männern an Bord ab. ı0 Personen 
werden von Bord geschleudert, 6 verbleiben an Bord des 
wieder aufsteigenden Luftschiffes (was nie wieder 
gesehen wurde). Am 2. Juni 1928 empfängt der russische 
Funkamateur Nikolai Reinhold Schmidt einen SOS-Ruf 
der Nobile-Nordpolexpedition. Während der internationa- 
len Suche nach den Überlebenden, an der sich jedoch 
Italien nicht beteiligt, wird der Polarforscher Amundsen 
ums Leben kommen. Die Überlebenden werden schließ- 
lich vom sowjetischen Eisbrecher Krassin am 12. Juli 

an Bord genommen. Das Hörspiel ist die älteste komplett 
erhaltene Hörspielproduktion in deutscher Sprache. 


mehr unter: www.iklg59.wordpress.com 
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BB 2.7. 
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A 30-7. 
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Samstag 
27.8. 
16_Uhr 


Inkasso Hasso 
mittwochs 
Was und wo sind sogenannte linke Orte? Wie steht es um 
deren Geschichte, möglichen Wandel und ihre Zukunft? 
Fragen, die die neueste Ausgabe der Testcard und auch 
Inkasso Hasso aufwerfen. 
Außerdem: Georg Fülberth über einen Begriff der in den 
Hintergrund getreten ist, einst aber, gerade für den Libe- 
ralismus, zentral war: Gerechtigkeit. 


Subkulturelles anno 2011 

1. Subkulturen bestätigen die Totalität der Kulturindustrie. 
2. Subkulturen geben vor, diese Totalität, zumindest 
scheinbar, nämlich symbolisch, zu überschreiten und 
jenseits dieser Ökonomie zu operieren. 

3. Subkultur hat sich als Modewort vollkommen verselb- 
ständigt und entleert. 

4. Subkultur gehört zu einem Jargon eines Konformis- 
mus, der Nonkonformismus als Understatement darüber 
betreibt, dass die Welt so, wie sie ist, in Ordnung sei: 

Es kommt darauf an, sie zu interpretieren, sich die Ver- 
hältnisse schön zu reden. Veränderung gibt es höchstens 
als individuelle Anpassungsleistung: Man möchte 
kulturell aus der Rolle fallen, um sozial nicht aus der 
Rolle zu fallen. 

Inkasso Hasso fragt nach aktuellen subkulturellen Angebo- 
ten und Sehnsüchten. 


Die Produktionsweise des materiellen Lebens bedingt den 

sozialen, politischen und geistigen Lebensprozeß überhaupt. 

Es ist nicht das Bewußtsein der Menschen, das ihr Sein, 

sondern umgekehrt ihr gesellschaftliches Sein, das ihr 

Bewußtsein bestimmt. 

Geschrieben 1859 in London - sie ahnen oder wissen Mittwoch 
vermutlich von wem. Einer der erst verfolgt, dann 3. 8. 
ignoriert wurde, später - längst nicht mehr am Leben 20 Uhr 
- seinen Namen in einer Staatsideologie wieder fand. 
Einer, dessen bloße Nennung immer noch bösartigste 
Reflexe auslöst, der, nachdem er als abgeschrieben 

galt, einmal mehr ins Rampenlicht gerückt wird, um ihn 
weiterzudenken: Karl Marx. 

Doch wozu? Um herauszufinden, dass die Freiheit der 
Individuen weiterhin eine eingeschränkte ist? Wozu 
Marx wiederaneignen, wenn sich die bürgerliche Gesell- 
schaft permanent revolutioniert, sich also der Gegenstand 
der Analyse zu verändern scheint? Wozu Marx, wenn 
sich der Modus der Herrschaftsausübung in den letzten 
150 Jahren scheinbar verändert hat? 

Marx selbst zitierte beim Blick auf seine jahrzehntelange 
Forschung Dantes Göttliche Komödie. Er schrieb: 

Bei dem Eingang in die Wissenschaft aber, wie beim Eingang 
in die Hölle, muß die Forderung gestellt werden: »Hier mußt 
du allen Zweifelmut ertöten, Hier ziemt sich keine Zagheit 
fürderhin.« 

Inkasso Hasso lässt zweifeln. 
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Radia Obskura 


Es liegt nahe, Freies Radio noch einmal neu, ausgehend 
von den individuellen Akteuren, zu denken: Unab- 
hängig davon, welchem Radio sie evtl. zuarbeiten. Freies 
Radio kann sich, muss sich aber nicht lokal verorten. 
Diesen Gedanken greifen seit Juni verschiedenste Akteure 
auf, um gleichzeitig in Berlin, Hamburg und Halle 

zu senden. Diese Kooperation ist bisher auf dem Feld 
der Freien Radios einmalig und hört auf den Namen 
Radia Obskura - ein wöchentliches Magazin für subversive 
Unternehmungen. 


Rock-History 


David Bowie 

Der große Durchbruch gelang dem Musiker 1972 mit 
dem Album The Rise and Fall of Ziggy Stardust. Bowie 
wird in den 70er Jahren in die Schublade Glam-Rock ver- 
frachtet, aus der er sich aber spätestens Anfang der 
8oer Jahre erfolgreich befreite. Zu hören gibts in dieser 
Sendung aber auch Bowie-Songs der Anfangsjahre, so 
z.B. von 1967 den Song Sell me a coat. Das Image seiner 
Kunstfigur Ziggy Stardust beeinflußte Punk-, Indepen- 
dent- und New Romantic-Musiker von Steve Strange bis 
Morrissey. In der heutigen Sendung eine musikalische 
Zeitreise durch 30 Jahre David Bowie. 


Groundhogs (Part 2) 

In der heutigen Sendung eine Fortsetzung des Porträts 
über die englische Bluesband Groundhogs, der erste Teil 
lief bereits im Juni dieses Jahres. 


George Harrison 

Der Gitarrist der Beatles stand immer im Schatten John 
Lennons und Paul McCartneys, den führenden Köpfen 
der Band. Trotzdem komponierte auch er einige bekannte 
Songs, so u.a. While my Guitar Gently Weeps oder Here 
comes the Sun. Nach der Trennung der Beatles Anfang der 
70er Jahre gelang George Harrison mit dem Album 

All Things Must Pass und der Single My sweet Lord eine 
bemerkenswerte Solokarriere. Das war vor genau 

40 Jahren. In der heutigen Sendung hören sie Songs vom 
bereits genannten Album All Things Must Pass und 

vom unvollendeten Album Brainwashed, welches Jeff 
Lynne (Sänger des Electric Light Orchestra) nach Harrisons 
Tod fertigstellte. 


Meilensteine des Rock: 

The Traffic, John Barleycorn Must Die 

Nach Spencer Davis Group und dem Ausflug für eine LP 
zur Band Blind Faith landete Steve Winwood bei der 

Band Traffic. Zusammen mit Jim Capaldi und Chris Wood 
nahm er 1970 besagtes Album auf, was bis heute zu 

den Meilensteinen der Rockgeschichte zählt. In der 
heutigen Sendung auch Songs, die auf dem Originalalbum 
von 1970 noch unveröffentlicht waren. 


ei DE u He 
PO BE 


4 Freitag 


; Sonntagtag 


En 3:7. 
Fa 21.30 Uhr 


\ Samstag 


Technottic 


Ried Neuberg vs. Niels F. 

Wir stellen euch an diesem Abend einen weiteren Act der 
Szenebooking-Familie vor. Ried Neuberg vs. Niels F. 

Beide waren schon einzeln bei uns im Studio. Wir sind 


gespannt, was die beiden Jungs uns als Duo präsentieren. 


DJ Promoe 

Minimal Techno gibt es heute Abend von DJ Promoe. Er 
istin Halle kein Unbekannter und Mitglied von KF 100, 
also sind wir gespannt, was in Zukunft ansteht und wo es 
mit ihm und der Crew hingeht. 


Vision Brothers 

Die Vision Brothers sind ein DJ-Duo, welches sich seit 
mehr als einer Dekade der elektronischen Tanzmusik 
verschrieben haben. DJ Köh und Danilo Dexter sind 

seit 2009 mit ihrem Projekt Vision Brothers unterwegs 
und prägten vorher solo seit 1996 die ostdeutsche 
Clublandschaft mit ihren stets energiegeladenen Elektro- 
und House-Sets. 


Perkal Musik 

Aus sekundenstil wird perkal. In der Vergangenheit hatten 
wir schon öfters Acts von sekundenstil bei uns zu Gast, 
doch es ist einiges passiert und wesentliche Dinge haben 
sich geändert. Aus diesem Grund haben wir die Jungs 

zu uns ins Studio eingeladen um zu erfahren, warum sie 
einen Neustart wagen und was wir von perkal musik zu 
erwarten haben. 


So tune in and listen up on Technottic Peer & Chris 


Trigger Loops 


Klangfarben und Farbenklänge 

Die Vögel müssen ihren Jungen das Fliegen beibringen, 
wir lassen sie in Ruhe bis zum nächsten Frühjahr und 
wenden uns den Farben zu: Blauer Himmel, gelber Neid, 
roter Mond - und hoffentlich keine grüne Langeweile 
(erinnert sich jemand?) - hört ihr übersetzt in Klänge, 
Harmonien und Tonarten ... lars fm 


Zonic Radio Show 


Neu im Programm von RADIO CORAX 

Thematisch frei zwischen Musik, Literatur und Kunst 
changierend, gibt es von tieftauchenden popkulturellen 
Features über experimentelle Klangstücke oder 
Sound- und Poetry-Mixe bis zum Hangeln durch den 
News-Jungle eines extrem offenen musikalischen 
Spektrums alles zu hören, was potentielle Relevanz im 
stetig sich ausbreitenden Zonic-Kosmos hat, und 

auch über dessen Rand hinaus! 

Wort- und Musikauswahl: Alexander Pehlemann 


RADIO CORAX kann finanziell nur durch die Unterstüt- 
zung seiner Hörerinnen und Hörer, seiner Mitglieder 
und Fördermitglieder, seiner Veranstaltungspartner und 
anderer Förderer überleben. Wir bedanken uns beson- 
ders für die Spenden bei Martin M. (Spender) als auch 
bei Anita und Siegfried G. (CX-Fördermitglieder). 
Herzlichster Dank gilt auch allen Mitgliedern des 
Förder- und Freundeskreis Freies Radio in Halle e.V. 
(www.ffk-halle.org). 

Für Projektförderungen danken wir dem Studierendenrat, 
dem Fachschaftsrat der Neuphilologie, dem Fachschafts- 
rat Musik/Sport/Medien und dem Fachschaftsrat 

der Philosophischen Fakultät I der Martin-Luther-Uni- 
versität Halle-Wittenberg, dem Fachschaftsrat der 
Neuphilologien, dem Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, dem Landesjugendamt 
Sachsen-Anhalt und dem djo — Landesverband Sachsen- 
Anhalt e.V. und der Kunststiftung Sachsen-Anhalt. 
Weiterhin danken wir der Medienanstalt Sachsen-Anhalt, 
dem Eigenbetrieb für Arbeitsförderung der Stadt Halle 
(Saale), dem Land Sachsen-Anhalt, dem Landes- und dem 
Bundesverwaltungsamt, dem Landesjugendwerk der 
Arbeiterwohlfahrt und der Landesvereinigung Kulturelle 
Jugendbildung für die regelmäßige Unterstützung von 
RADIO CORAX. 

Ein herzlicher Dank gilt zudem allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern der CORAX-Benefiz-Veranstaltung 

in der Ludwigstr. 37: Sindy, Katta und die ganze sympathi- 
sche Crew der LuWi, Timo, The Crashing Dreams, 

Bella Basta Kapella, Lea Legrand, Alphabeton, Mila Stern, 
Bine und die vielen hier nicht erwähnten HelferInnen 

an Pforte, Pfanne, Technik, Tresen und Besen. 
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Gefördert im Rahmen des Bundesprogramms 
VIELFALT TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie 


EM95:9.MHz, S+K 99.9 MHz, Muth 96.25 MHz, Versatel 100.2 MHz Morgenmagazin 
Livestreamy)das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
und vieles mehr finden Sie unter www.radiocorax.de. 


10.10 

Transgenderradio | Gesundheits- Werkleitz- Gesundheits- 
magazin Magazin magazin 

11.00 

Buchfink 

Die Literatursendung. 


Alice Roger Dr. Rock SuBstrakt 
die Übermutti klopft Soundshakes & 
an die Tür Klangforschung 


15.10 
i Filmriss 
Cinemania für die Ohren 


17.00 
solid steel 
| vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


19.00 
Unimono 


Mr. Sinister Mr. Sinister 
becomes square becomes square 


21.00 
SUBjektiv 
deliziösester Punk-Funk 


Zwischen-Welten 
Electro- und Freestyle Magazin 


CORAX in concert: | Bürgerliche 
i Kunstmusik 


| 


7.00 
Morgenmagazin 


Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


11.00 
Red Hot Radio Mr. Sinister 


becomes square 


12.00 
SUBjektiv 
deliziösester Punk-Funk 


13.00 3 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 


15.10 
Ground Zero Ground Zero: 
Arrancal: 


Lookism 


17.00 
Halle-Forum 


Red Hot Radio 


Ground Zero 


Mr. Sinister 
becomes square 


Das offene Sendefenster. 
das aktuelle Programm auf 


www.,radiocorax.de; 


Kontakt für Beiträge über 


| pr@radiocorax.de 


# Live-Diskussionen zu lokalen Themen: anrufen, mitreden unter 0345.4 70 07 44 


= Nachzuhören unter halle.radiocorax.de 


3 Widerhall vs. Halle- Fock 
Infomagazin für Halle und Umgebung 


UmweltmagaXCin i Magazin UmweltmagaXCin % 
International | x 


High Noon 


2 19.50 nn 

20.00 ME = 

= High Noon 

# neue und alte 
Country-Songs 


American Folk 


Ping Pong: 
der Soundclash 


entdecken zur Zeit 


Waschmrechine 
@ zwischen Sofa und 
Tanzboden 


auf dem wilden 
Ozean der Musik 


23. 00 
Jimmy's 
Warehouse 


= 24.00 Nachtrausch 
m 24.10 WE F 


solid steel 


X-tralight 


neue und alte 


Country-Songs 
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Triggerloops 


Staubgold 


8 Kunstforum 
2 Halle 
Bernburger 
Straße 8 


bis 10.7 
Kunstverein 
Talstrasse e. V. 


Fr 1.7. 
21.30 Uhr 
Nordbad 


Macht, Pracht, Herrlichkeit 


Anlässlich seines 5-jährigen Bestehens zeigt das Kunstforum 
Halle die Ausstellung Macht, Pracht, Herrlichkeit - Die Moskauer 
Zarenkrönung von 1856. Im Mittelpunkt der Jubiläumsausstel- 
lung steht eine noch weitgehend unerforschte europäische 
Quelle zur Geschichte und Funktion politischer Repräsentati- 
onskultur: Der Krönungskodex von 1856. In der Weiterbeschäf- 
tigung mit der russischen Geschichte der Zarenzeit wird im 
Kunstforum Halle nun eine Tradition fortgeführt, die hier seit 
dem Erwerb der legendären Sankt Petersburger Materialien für 
eine Russische Ikonographie durch die Stiftung der Saalesparkasse 
speziell gepflegt wird. 


Gemaltes Land — Aboriginal Art 


Das Kunstschaffen der Aborigines konstatiert förmlich eine 
Auseinandersetzung mit dem Fremden und führt zu einer 
Infragestellung unserer eigenen Sehgewohnheiten und 
Selbstverständlichkeiten. Die Ausstellung zeigt Arbeiten aus 
der umfangreichen Sammlung der Aboriginal Art von Frau 
Elisabeth Bähr aus Speyer. 


Thor Steinar braucht keiner! 


Workshop und Solikonzert 

Die Veranstaltung beginnt mit einem Workshop: Die Neuen 
Nazis und ihre Kleider! Die Aktionsgruppe Kein Thor-Steinar-Laden 
in Halle! will mit der Veranstaltung darauf hinweisen, dass der 
Oseberg-Laden auf dem oberen Boulevard noch immer existiert 
und immer noch ein beliebter Treffpunkt für die Rechte Szene 
in und um Halle ist. Mit dem Workshop soll gezeigt werden, 
wie man die modernen Nazis erkennt, welche Symbole dahinter 
stehen, was sie bedeuten und über die aktuelle Lage informie- 
ren. Im Anschluss gibt es ab ca. 21 Uhr zwei Bands sowie einen 
DJ: 

Schöne Jugend (ex-Sekundenschlaf, Halle) verkörpern in ihrer 
Musik Einflüsse von Schlager über Rock bis hin zu Electro 
sowie einen Touch Hamburger Schule. Sie treten am liebsten 
live auf und betören ihr Publikum mit gekonnten verbalen 
Ergüssen. 

Ammonia (Hameln) spielen Musik, die sich zwischen Hardcore 
und Punk einordnen lässt. 


Clyde & Bonnie 


Vergesst den Tod im Kugelhagel! Vergesst den Kinofilm! Clyde 
& Bonnie sind lebendiger als je zuvor! Hurra, wir leben noch 

ist die Devise in Thomas Klischkes Inszenierung von Holger 
Schobers Theaterstück Clyde und Bonnie. Clyde Werner (Carsten 
Stier) und Bonnie Strauss (Christine Knispel) sind auf still 

alive tour durch Deutschland. In ihrer Personality-Show streuen 
sie Geschichten über ihr Leben am Rande der Gesellschaft. 
Anekdoten über den Tod, Sex und Geld, die Konflikte der heuti- 
gen Jugendgeneration und über die alles heilende Liebe. 


Erzählt wird mit der geballten Bandbreite unserer medialen Welt. 9 
a“ 18 Uhr 

ae Löwengebäude 
" HSXIV 

Er Uniplatz 


Es wird scharf geschossen aus Heike Mondscheins Bühnen- 
bild; mit Worten, Witz und Wahn. Schnell wie ein Musikclip! 
Intensiv wie ein Rockkonzert! So romantisch wie Brecht! — 
Runter vom Sofa! Rein ins Theater! 


Black Swan 


Sommerkino 

Mit Natalie Portmann geht es in das beschädigte Leben des Spit- 
zenballetts: Leistungsterror und Selbstdisziplin. Und immer ist 
jemand schöner, besser, jünger oder skrupelloser als man selbst. 


Bu 5.-10.7. 
zu Kiosk 
Se am Reileck 


Di 5.7. 
10 Uhr 
Peißnitzhaus 


thonianum 


Mi 6.7. 


we Conne Island 


Leipzig 


Do 7.7. 


2811 


10m? Garten 


Der hr. fleischer e. V. begrünt seinen Kiosk innen und außen. An 
dieser kleinen botanischen Verkehrsinsel wird nicht nur über 
den Klimagarten informiert und Pflanzenpatenschaften verteilt, 
sondern es ist auch ein Begleitprogramm mit Referenten und 
Filmen in Planung. 


Der Räuber Hotzenplotz 


In diesem Sommer erleben Kinder ab drei Jahren und Familien 
einen Klassiker des Kindertheaters, der nirgendwo treffender 
gespielt werden könnte als auf der Waldbühne am Peißnitz- 
haus. In einer aktionsreichen Inszenierung wird kleinen und 
großen Zuschauern erzählt, wie der Räuber Hotzenplotz die 
Kaffeemühle der Großmutter stiehlt, wie der Wachtmeister 
Dimpfelmoser stets im Dunkeln tappt und sich deshalb Kasperl 
und Seppel auf Räuberjagd begeben und dabei auch dem 
großen und mächtigen Zauberer Petrosilius Zwackelmann und 
der schönen Fee Amaryllis begegnen. Beste Unterhaltung ohne 
erhobenen Zeigefinger für die ganze Familie. 


Die Differenz als Souverän. 


Über die Unmöglichkeit poststrukturalistischer Staatskritik 
Alex Gruber (Wien) 

Der Tod des Subjekts geht einher mit der Inthronisierung einer 
jeden vernunftgemäßen Bestimmung enthobenen Allgemein- 
heit, der die Singularitäten Genüge tun müssen, wollen sie sich 
nicht an ihrer ureigensten Wirklichkeit versündigen. Unter 
Berücksichtigung von Althusser, Poulantzas sowie poststruktu- 
ralistischen Theoretikern will Alex Gruber begründen, warum 
poststrukturalistische Staatskritik in seinen Augen ein Ding der 
Unmöglichkeit ist. 


Battles 


2007 erschien das Debüt der Battles; eine verrückte Mischung 
aus Mathrock, Avantgarde, Progressive und Noise. Die Band 
verwurstete so ziemlich jeden Stil der bisher bekannten Popge- 
schichte. Mittlerweile hat sich die Band des Sängers entledigt 
und es steht die Frage im Raum, ob dadurch der Irrsinn der 
letzten Jahre, der eben auch durch die sensationell entfremdete 
Stimme gekennzeichnet war, verloren gegangen ist. 


Ödipus auf Sokotra. 


Die Aufstände in der Arabischen Welt tiefenpsychologisch 
betrachtet 

Die meisten Politologen, Arabisten und Islamwissenschaftler 
haben die gegenwärtigen Aufstände in der Arabischen 

Welt nicht vorhergesehen. Vielleicht auch deshalb, weil ihre 
Analysen oft auf ökonomische, soziale und demographische 
Entwicklungen und dergleichen, also auf das eigene disziplinäre 
Feld begrenzt sind. Der Schriftsteller und Filmemacher 
Michael Roes unternimmt in seinem Vortrag den spannenden 
Versuch, die derzeitigen Ereignisse in der Arabischen Welt 

aus einer interdisziplinären und tiefenpsychologischen Perspek- 
tive zu erklären. 

Michael Roes arbeitete nach seinem Studium der Psychologie, 
Philosophie und Germanistik als Regie- und Dramaturgie- 
assistent an der Schaubühne am Lehniner Platz in Berlin, 
bereiste mehrfach Israel und promovierte 1991 mit einer Studie 
zum Sohnesopfer (Jizchak). 1993 wurde er Fellow am Buda- 
pester Institute for Advanced Studies. Forschungsaufenthalte 
im Jemen (ethnologisches Forschungsprojekt 1994-1995), 

im Nahen Osten und Amerika führten zu viel beachteten 
Werken wie dem ethnopoetischen Roman Rub’ al-Khali — Leeres 
Viertel, für den er den Bremer Literaturpreis erhielt. 


PEERCETEZRCENPIRTE . ENTE 
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ae Do 7.7. 
Hu 21 Uhr 


an Kulturwerk- 
a statt KAOS 
Wasserstr. 18, 
Leipzig 


ü Fr8.7 


UT Connewitz gestimmte Mörderriffs und Sludge-Brachialität aus Inbrunst tref- 


Leipzig 


Fr 8.7 
Centraltheater 
Leipzig 


Der Mann mit der Kamera 


Stummfilmkonzert mit Michael Breitenbach (Sopransaxophon, 
EWI Electronics, Konzeption) und Christoph Schenker (Cello, 
Effekte) 

Die Zusammenarbeit in verschiedensten z.T. frei improvisier- 
ten Kontexten ermöglicht dem Duo ein geradezu traum- 
wandlerisches Zusammenspiel und prädestiniert es für eine 
Stummfilmimprovisation. 

In dieser Konstellation wird Dsiga Wertows Der Mann mit der 
Kamera (UdSSR, 1929) vertont. Ein Reporter porträtiert einen 
Tag in einer russischen Großstadt und verarbeitet das gefilmte 
Material anschließend im Schneideraum. 


Dreadnut Inc. 


Neben nem dicken Beat und fetten Bläsern liefern Dreadnut Inc. 
vor allem eine unglaubliche Spielfreude und Überzeugungs- 
kraft. Klar, dass das am Besten mit Offbeats funktioniert. Ob 
Reggae, Funk, Hip Hop oder Ska ist eigentlich nur Nebensache. 
Hauptsache, es hebt einen aus den Schuhen. Aufihrem Weg 
haben sie eine Menge Freunde gefunden, mit denen sie die 
Vorliebe für ausgelassene Tanzattacken auf der Bühne teilen 


und bringen regelmäßig alles in Bewegung, was ihnen über den a 


Weg läuft. 


Barfuß auf Nacktschnecken 


Der Film ist ein Plädoyer, das Hier und Jetzt in vollen Zügen 
auszukosten und sich von gesellschaftlichen Normen nicht 
einengen zu lassen. Ein wunderbar verspielter Soemmerfilm... 


Boris, Russian Circles + Saade 


Boris: Tonnenschwerer Druck langsam verdichtet, tiefer 


fen auf Ambientklänge, kompositorische Feinheiten und Noise/ 
Drone-Elemente — Weltklasse! Das 2011er Album Attention 
Please wurde nun erstmals komplett von Leadgitarristin Wata 
eingesungen und zeigt Boris in einem neuen Licht. Die Songs 
verfügen über eine mitreißende Sinnlichkeit. Das Album ist 
melodisch, psychedelisch und heavy jenseits von Powerchords. 
Russian Circles stehen für Postrock-Wahnsinn. Live füllt das Trio 
die Songs bis zum Anschlag mit gewaltigen Riffs, Loops, volu- 
minös schiebendem Bass und einem ausgeprägten Gespür für 
Timing und Tempo und erzeugt mit scheinbar simplen Mitteln 
eindrucksvolle Steigerungen und Kontraste. 


William Fitzsimmons 


William Fitzsimmons’ Songs handeln vom Glück. Zumindest 
will man dies behaupten, nachdem man sich der Schönheit 
ihrer Melancholie hingegeben hat. Beschäftigt man sich aber 
mit ihrem Ursprung, tun sich wahrlich Abgründe, letztlich 

die dunkle Seite ihres Schöpfers auf. Erst dann erklärt sich die 
Tiefe und Eindringlichkeit, die Fitzsimmons’ Songs prägen 
und aus denen heraus sich die Schönheit so ambivalent präsen- 
tiert wie meist das Glück selbst. William Fitzsimmons ist 
Songwriter und Psychotherapeut. In seinem musikalischen 
Schaffen verwebt er auf einzigartige Weise Ehrlichkeit, 
Verdorbenheit und Autobiographisches zu einem scheinbar 
nahtlosen Ganzen. Seit 2005 hat er drei LPs veröffentlicht. 

Sie sind sorgfältig konzipiert, von Familiengeschichten, intimen 
Offenbarungen und mutigen Bekenntnissen geprägt und 
liefern einen facettenreichen Folk, der in seiner Vielfalt 
akustisch und schnörkellos oder auch gewaltig und elektronisch 
sein kann. Und sie spiegeln die Hingabe Fitzsimmons’ wider, 
gerade die drängenden Fragen zu stellen, die zu oft nicht 
ausgesprochen werden. c. gurk 


ern Fr 8.7. 
Fa 21.30 Uhr 
4 Nordbad 


; Sa 9.7. 
a 21.30 Uhr 


Nordbad 


Sa 9.7. 
18 Uhr 
Werkleitz 


Schleifweg 6 


Winter's Bone 


Sommerkino 

Ree Dolly (Oscar-nominiert: Jennifer Lawrence) muss ihren 
untergetauchten und hoch verschuldeten Vater Jessup auftrei- 
ben, bevor das klapprige Familienhaus im amerikanischen 
Outback der Ozark Mountains verpfändet wird und die Dollys 
damit praktisch auf der Straße sitzen. Doch niemand will 

den Meth-Dealer gesehen haben. Die halbherzige Unterstützung 
ihres gewalttätigen Onkels Teardrop (Oscar-nominiert: John 
Hawkes) hilft der verzweifelten 17-Jährigen kaum weiter, abgese- 
hen davon ist sie ganz auf sich allein gestellt. Schnell wird Ree 
klar, dass sie einem gefährlichen Geheimnis auf der Spur ist... 


Bal - Honig 


Sommerkino 

Was hat es mit Honig so alles auf sich? Wie verdirbt uns die 
Sprache? Und: Was hat dieser Film mit Tofuwürstchen und 
Waschnüssen gemeinsam? Nachdem Semih Kaplanoglu seine 
Filme Yumurta 2007 in Cannes und Süt 2008 in Venedig 
vorstellte, präsentiert er uns nun in Berlin mit Bal den letzten 
Teil seiner Yusuf-Trilogie, mit dem er den konsequenten 
Rückschritt in die Kindheit des Protagonisten macht. Es ist die 
Geschichte eines sechsjährigen Jungen, der mit seinem 

Vater, einem Imker, und seiner Mutter fast isoliert in den Wäl- 
dern lebt, der irgendwie versucht, sein erstes Schuljahr zu 
überstehen und in dessen Welt die Realität in Form eines 
Schicksalsschlags einbricht. Zwar ist der Film sicherlich auch 
ein Porträt zwischenmenschlicher Beziehungen, vor allem 
jedoch war es dem Regisseur ein Anliegen, mit Bal die Bezie- 
hung zwischen Mensch und Natur neu zu denken. 


11 Jahre RADIO CORAX 


Dieter Zeesen Bluesband, Firecops, Midipistols, 

Higherbeats, Further in fusion, Ping Pong Galactique, Mila Stern 
Seit 1. Juli 2000 sendet RADIO CORAX 24 Stunden auf UKW. 
10 Jahre sind genug, hieß es von unserer Seite im letzten Jahr. 
Eine Lüge. Zwölf weitere Monate, ebenfalls mit wenig Geld in 
der Tasche und hehren Idealen, liegen hinter RADIO CORAX. 
Wir könnten jetzt imposante Zahlen sprechen lassen: 145 aktu- 
elle Sendungen, 3.000 MacherInnen seit Sendestart, 30.000 
Menschen on air als Gäste... Wir könnten aber auch einfach 
darauf verweisen, dass wir dieses kleine Jubiläum mit Ihnen 
und Euch feiern wollen. Etwas ruhiger als letztes Jahr (erinnert 
sei an die etwa 3.000 Menschen, die sich 2010 am Riveufer 


von Werkleitz, wo neben Cocktails auch die eine oder andere 
Band überraschen wird. Ab 23 Uhr verwandelt sich dann die 
Turnhalle des Volksparks zum Ort hedonistischer Glücksver- 
sprechen; garantiert feine tanzbare elektronische Musik. 


So 10.7. 

ıı Uhr 
ACC Galerie 
Weimar 


Mo 11.7. 
ganztägig 
Galerie 
dieschönestadt 


Mo 11.77. 
16 Uhr 
} Peißnitzhaus 


Mo 11.77. 
Cafe Wagner 
Jena 


12.-14.7. 
Kiosk 
am Reileck 


Mi 13.7. 

18.30 Uhr 
Löwengebäude 
HS XIII 
Uniplatz 


Das Riechen 


Tagesseminar mit Micha Böhme 

Seit Marx wissen wir, dass Natur, und somit auch die mensch- 
lichen Sinne, nicht ein für alle mal gegeben sind, sondern 
geschichtlicher Wandlung unterliegen. Bekanntlich ist das 
Verzehren eines gebratenen (und daher duftenden!) Rindfleisch- 
Steaks etwas anderes als das rohe Verschlingen des Fleisch- 
stückes vor der Nutzbarmachung des Feuers für den Menschen. 
Das Riechen - so die These — wurde in der neueren mensch- 
lichen Geschichte sowohl unterdrückt als auch verfeinert. 
Zunächst war es jener Sinn, der die sich zivilisierenden Men- 
schen am stärksten ans Animalische gemahnte und darum star- 
ker Disziplinierung unterzogen wurde. Der aufrechte Mensch 
sollte sich so vom schnüffelnden Tier unterscheiden. Ohne 
Zweifel nahm die Bedeutung des Riechens in der menschlichen 
Geschichte immer mehr ab. Dem entgegen steht aber auch 
eine Verfeinerung des Geruchssinns. Die Menschen erfanden 
Duftwässerchen, entwickelten die Parfümerie zur Kunst, sie 
laben sich am Geruch von Blüten, schnuppern am Wein und 
lieben die edlen Düfte wohlbereiteter Speisen. 


hr. fleischer in der schönen stadt 


Unter dem Titel hr.fleischer - threedimensional circumstances 
begibt sich der Kiosk auf den Weg zur Analyse seiner räumli- 
chen Gegebenheiten und untersucht seine Möglichkeiten zur 
Verortung in der schönen stadt. 

Um 20 Uhr beginnt hierzu eine Diskussion. 


Hartmut El Kurdi — Angstmän 


Hörspiel für Kinder 

mit Tabea Sitte, Lars Rudolph, Tom Quass, Conny Wolter 
Deutscher Kinderhörspielpreis 2002 

Jennifer ist allein zu Hause. Erst macht sie alles, was sie schon 
immer mal machen wollte: Chips vorm Fernseher essen, 


alle elektrischen Geräte einschalten ... Doch dann rumpelt es auf % 


einmal im Schrank. Jennifer nimmt allen Mut zusammen 
und öffnet die Tür ... Da sitzt jemand! Und der sieht ziemlich 
komisch aus. Hornbrille und Klamotten wie aus der Verklei- 
dungskiste - Trikot und Gummistiefel, etwas ungeschickt als 
Superheld verkleidet. Was heißt verkleidet? Das ist Angstmän, 


ein echter Superheld. — Nicht gerade ein Vorzeige-Superheld. Im 


Grunde ist er ziemlich feige. Er war in der Schule halt nicht so 
gut und sein größter Schulfeind, Pöbelmän, verfolgt ihn immer 
noch. Und taucht natürlich prompt bei Jennifer im Wohn- 
zimmer auf, um Angstmän an den Kragen zu gehen. Wird 
Jennifer Angstmän retten und Pöbelmän in die Flucht schlagen? 


Tu Fawning 


Verspielt, komplex und depressiv - so ließe sich zusammenfas- 
sen was Tu Fawning ausmachen. Die Band ist das aktuelle Pro- 
jekt von Joe Haege (menomena, 31 knots) und der Songwriterin 
Corinna Repp. Um es kurz zu machen: Eine äußerst sympathi- 
sche Formation aus Portland 


Haar ab am Reileck 


Kurze drei Tage befindet sich im Kiosk ein Frisiersalon. Jenseits 
von cutelgo, haarlekin und Fönix bekommt man hier den Schnitt, 
den man verdient hat... 


Regime, ade 


Der Anfang vom Ende der Diktatur in Syrien 

Im März begannen friedliche Proteste gegen das Assad-Regime 
in der südsyrischen Stadt Deraa. Präsident Assad reagierte 

mit brutalem Einsatz von Polizei und Militär. Trotzdem ver- 
stummen die Proteste in Syrien nicht, obwohl sich bisher 

keine einheitlich agierende Massenbewegung nach ägyptischem 
Vorbild formiert hat. Die Gründe hierfür sowie die politische 
und gesellschaftliche Verfasstheit Syriens sollen Thema der 
Diskussionsrunde aus der Reihe ORIENTations sein. Mehr dazu 
unter www.boell-sachsen-anhalt.de 


a Fr 15.7. 
= 21.30 Uhr 
een Nordbad 


ı Sa 16.7. 
i 21.30 Uhr 
Nordbad 


Conne Island 


Leipzig 


Cut My Skin + Support 


Die Spielfreude und der Ideenreichtum ließen Cut My Skin in 
kürzester Zeit zusammenwachsen und es entstanden eine 
Menge Songs. Musikalisch liegt ihr Schwerpunkt bei Punk mit 
Hardcore-, Ska- und Reggae-Einflüssen. Soziale Ungerechtigkeit, 
Schmerz, Gewalt, Nicht-Klarkommen mit der Gesellschaft, 
Weltsituation, Wut, persönlichen Frust und Erfahrungen 
verarbeiten, Nicht anpassen — weiterkämpfen! sind einige Inhalte 
ihrer Texte. 


Das Schmuckstück 


Sommerkino 

In der kleinen (fiktiven) Stadt Sainte-Gudule lebt 1977 Suzanne 
Pujol, eine gelangweilte Hausfrau und Mutter, deren Gatte 
Robert seine Regenschirmfabrik als Tyrann mit eiserner Hand 
führt. Nicht nur im Beruf, sondern auch privat erweist sich 
Robert als egoistischer Macho, der in seiner Ehefrau nicht 
mehr als ein dekoratives Schmuckstück sieht und sie mit seiner 
Sekretärin Nadege betrügt. 

Als die Arbeiter der Fabrik mehr Geld fordern und anfangen zu 
streiken, erleidet Robert eine Herzattacke. Suzanne, die ihr 
Hausfrauendasein satt hat, übernimmt an seiner Statt mit Hilfe 
des kommunistischen Bürgermeisters Maurice Babin - einer 
alten Liebe - die Leitung der Fabrik. 

Als Robert sich von seiner Herzattacke erholt hat, versucht er 
die Kontrolle über die Fabrik wieder zu übernehmen. Dies 
gelingt ihm, als sich seine Tochter Jo&lle auf seine Seite stellt. 
Doch Suzanne weigert sich, in ihr altes Rollenmuster zurück- 
zufallen. 


Poll 


Sommerkino 

Juni 1914. Die 14-jährige Oda von Siering kehrt zu ihrer Familie 
an die baltische Ostseeküste zurück, eine entlegene Provinz 

des Zarenreiches, in der Deutsche, Russen und Esten einander 
misstrauisch belauern. Oda begleitet die sterblichen Überreste 
ihrer Mutter, mit der sie bis zu deren Tod in Berlin lebte. 

Auf Poll, dem Gut der adligen deutschbaltischen Familie, trifft 
das temperamentvolle und etwas altkluge Mädchen auf eine 
Gesellschaft, die inmitten eines porösen Idylis ihrem Zusam- 
menbruch entgegengeht. 

Als Oda zufällig einen von zaristischen Truppen schwer verwun- 
deten estnischen Anarchisten in einem verlassenen Neben- 
gebäude findet, entscheidet sie aus einem romantischen Impuls 
heraus, ihm zu helfen. Obwohl die Entdeckung des namenlosen 
Verletzten, der sich nur Schnaps nennt, dramatische Konse- 
quenzen für ihre Angehörigen und sie selbst haben könnte, 
verbirgt sie ihn mitten auf dem Gut Poll, um ihn heimlich 
gesundzupflegen. Wann immer sie es es einrichten kann, flieht 
sie aus der erdrückenden Enge des Familienlebens zu diesem 
so ganz anderen Mann, einem geflohenen Sträfling und ver- 
botenen Autor, der all ihr kindliches Sehnen nach einem Leben 
voll Romantik und Gefahr befeuert. Doch Schnaps plant, das 
Gut Poll so schnell wie möglich wieder zu verlassen... 


Neurosis 


Die Band, die wie keine zweite das Genre des beklemmenden 
Posthardcore-Sounds beeinflusst hat. Die Großmeister des 
kolossalen Sounds, des bis zum Exzess ausgeweiteten Span- 
nungsaufbaus, der bis in kleinste Detail durchdachten 
Kompositionen, die nie auch nur im Geringsten das Bedürfnis 
verspürten, sich Konventionen oder gar Trends zu unter- 
werfen. Um vielmehr seit Beginn eigene Standards zu setzen. 
Standards, an denen sich seit jeher Scharen von Epigonen 
abarbeiten, ohne je die Klasse des Vorbilds zu erreichen. 


The Display Team + Babiroussa 


The Display Team (UK) wurde im Jahr 2000 gegründet. Ihre 
Musik ist ein schwerer, aber herrlich melodischer, weder opti- 
mistischer noch pessimistischer extremer Schlag ins Gehirn. 
Um einen Begriff zu verwenden, der einst die Underground- 
Helden Cardiacs beschrieb - The Display Team spielen stilistisch, 


B Er 5.8. 
21.30 Uhr 
Nordbad 


was locker Pronk genannt werden könnte: progressive Punk. 
Weitere Worte gibt es einfach nicht mehr zu verlieren ... einfach 
Kult. 

Babiroussa (F) spielt eine Mischung aus verrücktem Ska, 
Rock’n’Roll und Reggae. Bei ihren Konzerten mischen sie 
lebensbejahende Musik mit dazugehörigen Texten, deren 
Energie automatisch gute Laune verbreitet. Die seit 2005 
existierende Band spielte bereits mit Les Cameleons, Jaya The 
Cat, Santa Macairo Orchestra, Outrage, P.O.Box u.a. sowie auf 
diversen Festivals. 


Das Konzert 


Sommerkino 

Der Dirigent des Bolschoi-Orchesters verliert seinen Job, weil er 
seine jüdischen Mitarbeiter nicht entlassen will. Nun arbeitet 

er als Putzmann an seiner einstigen Wirkungsstätte. Dort lässt 
er ein Fax mit der Einladung des Orchesters nach Paris aus dem 
Büro des Direktors verschwinden und hat die verrückte Idee, 


im Theätre du Chätelet zu spielen. Bereits die Fahrt nach Paris 
wird zu einem Desaster, doch das Konzert aller Unbill zum 
Trotz ein Erfolg. 


Pina 

Sommerkino 

Pina ist ein abendfüllender Tanzfilm in 3D mit dem Ensemble 
des Tanztheater Wuppertal Pina Bausch und der mitreißenden, 
einzigartigen Kunst seiner großen, im Sommer 2009 verstorbe- 
nen Choreographin. 


Noise and Resistance 


In der Filmdokumentation Noise and Resistance geht es um den 
Wunsch, ein anderes, ein besseres Leben zu führen. Crustpunk, 
Hardcore, vielleicht noch HipHop, irgendetwas Aggressives 
jedenfalls, so die Botschaft des Films, taugt dazu, diese bessere 
Welt zu schaffen. Es geht um selbstorganisierte Konzerte, 
Soli-Veranstaltungen und um die Idee eines scheinbar antikom- 
merziellen selbstbestimmten Lebens. Wir begegnen im Film 
u.a der Moskauer Hardcore-Band Kool Roots, deren Mitglieder 
um ihr Leben fürchten; Nazi-Skins begreifen ihre Musik 

als echte Provokation. Und es zeigt sich: In Moskau zumindest 
kann Noise tatsächlich noch Resistance bedeuten. 


Big Mandrake 


Nachdem Sin Sospechas bereits zweimal bei uns zum Tanze 


aufgespielt haben, gibt es nun mit Big Mandrake (Venezuela) ein Een 


Ska-Punk-Nachfolgeprojekt. Für alle Party- und Tanzwütigen 
ein absolutes Muss. 


Das Ende ist mein Anfang 


Sommerkino 

Das Ende ist mein Anfang ist ursprünglich der Titel für ein Inter- 
view in Buchform von Folco Terzani mit seinem Vater Tiziano. 
Darauf basiert der gleichnamige Film, der die letzten Tage 

im Leben des italienischen Journalisten und Schriftstellers 
Tiziano Terzani (1938-2004; im Film gespielt von Bruno Ganz) 
darstellt. Den Hauptinhalt bilden dabei die Gespräche zwischen 
ihm und seinem Sohn Folco über das Leben und die Erleb- 
nisse des Journalisten an verschiedenen Orten der Welt, vorwie- 
gend im asiatischen Raum. Der Journalist reflektiert, teils in 
ungewöhnlich humorvoller Form, seine Erkenntnisse über das 
Leben und Sterben, insbesondere über seinen bevorstehenden 
Tod aufgrund einer Krebserkrankung. Der Sohn nimmt diese 
Gespräche in den letzten drei Lebensmonaten seines Vaters auf, 


woraus später zunächst das Buch entsteht. Beim Film arbeiteten # h 


wiederum der Produzent Ulrich Limmer und der Regisseur 

Jo Baier eng mit der Familie Terzanis und besonders mit dem 
Sohn Folco Terzani zusammen, da es den Beteiligten um ein 
hohes Maß an Authentizität ging. 


Sa 13.8. 


Kulturarena 


“; Jena 


Mi 17.8. 


##= Kulturarena 
mit seinem Orchester in alter Besetzung unter falschem Namen Bi 
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IB Sa 27.8. 
| 20 Uhr 


Start: Fahnen- 
monument 


em Hansering 


1 Sa 27.8. 
HE Conne Island 
4 Leipzig 


Rainald Grebe & 
Das Orchester der Versöhnung 


Vermutlich kennen Sie die, aus der Feder von Rainald Grebes 
stammenden, Hymnen auf Brandenburg (In Brandenburg, 

in Brandenburg// Ist wieder jemand voll in die Allee gegurkt / Was 
soll man auch machen / Mit 17, 18 in Brandenburg?) oder auf 
Thüringen (Thüüü-üüüringen / David Bowie ist auch schon 
einmal drübergeflogen). Grebe studierte an der Berliner Ernst- 
Busch-Hochschule Puppenspiel und arbeitete als Schauspieler 
und Dramaturg am Theaterhaus Jena. Genau dorthin kehrt 

er im August als Sänger und Pianist des Orchesters der Versöh- 
nung zurück. 


Gogol Bordello 


Laut offizieller Geschichtsschreibung traf man sich 1998 auf 
einer russischen Hochzeit irgendwo im Staate Vermont: ein 
gutes Dutzend fideler Immigranten aus aller Herren Länder mit 
Schwerpunkt - Teil eins des Bandnamens deutet es an - auf 
der osteuropäischen Sinti- und Roma-Provinienz. Mittlerweile 


ist das fünfte Album erschienen - unter dem schönen, program- ale 


matischen Titel Trans-Continental Hustle. 


Hog Hoggidy Hog + Support 


Die 1995 gegründete Band vereinigt Ska, Punk und Trash mit 
einer Prise traditionellem afrikanischen Sound. Sogar Jazz 
und ein wenig Doo-Wop vereint sich mit der Grundstimmung 
Ska. Südafrikas populärste Ska-Punk-Band versorgt euch 
mit einem unvergleichbaren Sound und einer guten Dosis 
Rock’n’Roll-Attitüde 


STADTFLIMMERN 3 


Die Kurzfilmwanderung 

Habet Teil an dieser Prozession, welche dem Geist der bewegten 
Bilder huldigt und einige Kultstätten aufsucht, um innezuhal- 
ten. Mittels sieben kurzer Filme wird das Thema Kult beleuchtet 
und dabei die Stadt unter ungewohntem Licht betrachtet. 

Bei schlechtem Wetter flimmert es erst Sonntag, den 28.8. 


Die Sterne + Stereo Total 


1991 hatte der Begriff Idealismus noch eine Bedeutung, die sich 
heute nur erahnen lässt, damals war die Vorstellung von 
Rebellion noch in eins gedacht mit großen gesellschaftlichen 
Veränderungen. Das Abgrenzen von den bestehenden Ver- 
hältnissen und der Wille und Wunsch nach der Verknüpfung 
von Kultur und Politik waren das Maß, an dem sich das frisch 
gegründete Projekt Conne Island - damals noch unter dem 
Namen Reaktion - messen lassen wollte. In den folgenden Jahren 
sollte es darum gehen, das Gegebene nicht einfach hinzu- 
nehmen und die Welt nicht als Fertigmenü zu begreifen. Seit 
20 Jahren existiert das Leipziger Conne Island. Gefeiert wird 
dies in den nächsten Wochen. Mit Konzerten, einer Publikation, 
Diskussionen, Lesungen, eine Conne-Island-Gala, Ausstellungen 
und Partys. Den Anfang machen Stereo Total und die Sterne. 


Corax FORDERN | |IIILIII ILIILIIL LEI 


Mitglied werden! 


Nur eine Vielzahl von UnterstützerInnen kann die Unabhängig- 
keit von RADIO CORAX gewährleisten. Wer beschliesst, das 
lokale freie Radio in Halle durch eine Mitgliedschaft im Förder- 
und Freundeskreis (FFK) zu unterstützen, erhält dafür eine 

der hier abgebildeten Prämien - so lange der Vorrat reicht! 
Außerdem bekommen Mitglieder bei einer monatlichen 
Beitragshöhe ab 5 € die Programmzeitung von RADIO CORAX 
regelmäßig kostenlos zugeschickt. 


Von Müllstation zu 
Größenwahn - B. Lindner 
und M. Westhusen 


Verweigerung und 
Exzess gegen den grauen 
Alltag des Ostens: 

Zu Beginn der 1980er 
Jahre ist Punk als 
jugendkultureller Stil 
auch in der DDR-Provinz 
angekommen. 

Den Organen des Staates 
gelingt es nicht, diesen 
Aufbruch der Jugend zu 
verhindern. 


+ 
Dediz 


CAT DIESE SHISHABHR 


Eck vo Hol Ua 


Plakat 

gestaltet von KLUB7 
Holz 51, 2010 
Siebdruck, 28er Auflage 


KLUB7 ist eine hallesche 
KünstlerInnengruppe, 
die seit Jahren die Stadt 
als ihr Medium ausge- 
macht hat. Wenn KLUB7 
gerade nicht ihre Werke 
direkt auf der Straße 
exponieren, produzieren 
sie Musik, kreieren 
Kunst im kleineren 
»Rahmen«, T-Shirts oder 
auch Plakate. 


CD 

Der Geier - Guricht elek- 
trifiziert Kurzgeschichten 
von Franz Kafka 


Text und Klang treffen 
sich nicht, die Bedeu- 
tungsebenen verkanten, 
und die Blumfeld- 
Geschichte ist auch nur 
ein tickendes Zitat 
inmitten eines anderen 
Erzählstücks: Ein 
sprödes kleines Wunder 
aus den Randgebieten 
des Hörbuch-Marktes. 
(TAZ) 
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ICH BIN DABEI! 


reales rare halle 


45 Mat... 


| Ich zahle monatlich 
einen Beitrag von: 
|nz2e 
|o5e 
| DIOE 
| D20€ 


€ 


Beitrittserklärung 


Der/die Unterzeichnende möchte ab dem . 2011 
Freies Radio in Halle mit seinem/ihrem Eintritt in den FFK 
unterstützen. 


Als Prämie bekomme 

ich, soweit vorrätig: 

o Buch Von Müllstation 
bis Größenwahn 

o Plakat von KLUB7 

Do CD Der Geier 

2 gar nichts, danke 


Ich möchte das CORAX- 
Programmheft monatlich 
kostenlos zugeschickt 
bekommen (ab einem 
Beitrag von 5 € möglich) 
oja 

onein 


Vor/Nachname 


Straße 


Wohnort 
E-Mail 


PLZ 
Telefon 


Den gewählten Betrag bitte von folgendem Konto einziehen: 


Konto 


BLZ 


Geldinstitut 


Der erteilte Abbuchungsauftrag gilt, bis er schriftlich oder telefo- 
nisch widerrufen wird. Tel 0345.2 03 68 41 

Adress- oder Kontoänderung bitte mitteilen. Fördermitglieder 
bekommen zum Jahresende eine Spendenquittung zugeschickt. 


Ort/Datum Unterschrift 


Abschnitt bitte ausschneiden und senden an: 
Förder- und Freundeskreis Freies Radio in Halle e.V. 
Unterberg ı1, 06108 Halle / Saale 


 [IT7a & Zuck GmbH 


SCENE Halle (Saale) + Tel. (0345) 5 22 50 45 » Fax (0345) 5 2250 72 » Fe zuck.net 


Montag bis Freitag 


8 - 17 Uhr 


Thomas Scheffler - 


Satz/Layout - Offsetdruck - Digitaldruck - Displaydruck - Buchbinderei 


t.s.dienstleistungen 
> 


| BERÄUMUNG - ENTSORGUNG - KLEINTRANSPORTE - 


HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN . 
UMZUGE MIT EIGENLEISTUNGEN 
 z 


Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 


Fon: 0345 2907333 - Mobil: 0171 9626006 


SPENDE AM NEUEN THEATER 


immer wieder gerne! 


Plasma Service Europe 


BESSER FÜHLEN 
PLASMA SPENDEN 
Es LOHNT SICH 


Große Ulrichstraße 19 
06108 Halle 

Tel.: 0345 44477-0 
Öffnungszeiten: 


Mo.-Fr. 8:00 - 20:00 Uhr 
Sa. 8:00 - 13:00 Uhr 


PlasMaService 


Europe GmbH 
Für den Menschen. Für das Leben. 


www.plasmaservice.de 


